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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23300

X

Eingebettet zwischen kiefernbestandenen Sanderrücken präsentiert sich auf einem langgestreckten vermoorten Soll südlich des Krakower
Obersee ein natürlich begründeter Moorbirken-Schwarzerlenbruch.
Der nördliche, kleinere Biotopteil weist typische Charakterzüge eines  mesotroph bis schwach eutrophen, feuchten bis nassen Erlenbruchs 
auf. Die Krautschicht wird hier von Pfeifengras, Torfmoos (Gekrümmtastiges, Sparriges und Kahnblättriges), zahlreichen 
Sumpfveilchenbeständen, sowie von Grau- und Walzensegge geprägt. Dieser Biotopbereich war vor 200 Jahren noch stattliches 
Kleingewässer. Im beträchtlich größeren südlichen Biotopbereich dominiert auf trocknerem Moorstandort hingegen durchweg Frauenfarn. 
Dieser Biotopteil war in historischer Zeit offenbar kleingewässerfrei und vermutlich agrarisch genutzt worden. Im gesamten Biotop zeigt 
Sauerklee stark wechselnde Feuchte an. Die Baumschicht wird von der Schwarzerle beherrscht, mittig wächst stammweise Moorbirke. 
Nasse Stellen dienen Schwarzwild als Suhle. Am Südostrand des Biotops wächst eine alte, knorrige, ND-würdige Stieleiche. 
Außerhalb des aktuell nicht gefährdeten Biotops befindet sich nahe der Bundesverkehrsstraße 103 ein ehemaliger Teerofenstandort.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand

Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Schwarzwild, Zaunkönig, Fitis, Waldlaubsänger, Buntspecht, Buchfink
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Alnus glutinosa Molinia caerulea

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex canescens Carex elongata
Dryopteris carthusiana Oxalis acetosella Rubus idaeus Viola palustris

Alnus incana Anemone nemorosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Frangula alnus Geranium robertianum Impatiens parviflora Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Pinus sylvestris Quercus robur
Ranunculus repens Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Stellaria uliginosa Thelypteris palustris


